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Merſeburg, den 2. April.
(Offizieller Artikel.)

Jn der 13ten Plenar- Sitzung ging der Landtag mit der
Berathung des mittelſt Hohen Propoſitions Dekrets vom 23. Fe
bruar c. übergebenen Geſetz Entwurfs:

uüber das Deichweſen
vor. Man war allgemein darüber einverſtanden, daß die geſetz
lichen Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts Theil 2. Tit. 15.

63 seq. über dieſen ſo wichtigen Gegenſtand unvollſtändig und
lange nicht ausreichend fur den Zweck ſeien, umfaſſendere Vor
ſchriften alſo eben ſo wunſchenswerth als nothwendig wurden
und deshalb der Geſetzgebung nur Dank zu zollen ſei, daß ſie den
Gegenſtand in ihren Bereich gezogen habe. Nicht weniger an
zuerkennen ſei es, daß man den frühern Weg, die Vorſchriften
des Deichweſens gleichzeitig mit denen uüber die Strom und
Ufer Polizei zuſammenzufaſſen, verlaſſen habe und jeden Ge-
genſtand fur ſich durch ganz geſchiedene geſetzliche Beſtimmungen
behandele, wodurch Verdunkelung der Rechts Verhaltniſſe und
Unklarheit in den ihrer Natur nach ganz von einander abweichen
den geſetzlichen Vorſchriften vermieden wird.

Bei Gelegenheit dieſer allgemeinen Betrachtungen ſprach ſich
noch der Wunſch in der Verſammlung aus, daß in der Einlei-
tung des Geſetzes auch der Deiche an Privat Fluſſen, kleinen
Gewäſſern und in den Niederungen nach pag. 5 der Motive
ausdrucklich gedacht werden möge, um jedem diesfalls möglichen
Mißverſtaändniſſe vorzubeugen.

Bei der Pruüfung der einzelnen Beſtimmungen, welche das
Geſetz aufſtellt, um dem ſo dringend nöthigen Deichweſen eine
feſtere Baſis, als bisher zu geben, hatte man die privatrecht-
lichen Verhältniſſe ſtets vor Augen um ſie, ſoweit es der Zweck
des neuen Geſetzes nur irgend zulaſſe, zu wahren und keine Opfer
zu verlangen, inſofern ſie nicht nach Recht und Billigkeit durch
eine angemeſſene Entſchädigung verguütet wurden.

Man erlaubte ſich daher, in den betreffenden F. die dieſer-
halb nöthigen Einſchaltungen zu machen. Gleichzeitig war die
Verſammlung auch der Anſicht, die Mitwirkung der Betheilig-
ten bei allen Gelegenheiten, wo ihre Intereſſen in Frage geſtellt

Halle, Donnerstag den S. April 1841.

wurden, ehrerbietigſt zu beantragen und ihren Schutz gegen über
eilte Aufſtellung von Planen und koſtbare Deicharbeiten, welche
die Kräfte der Intereſſenten zu ſehr leicht überſteigen können in
Anſpruch zu nehmen.

Deich Verbande an ſich hielt die Verſammlung fur noth
wendig und zweckmäßig, bei deren Errichtung die beſonderen
Lokal Verhältniſſe ſcharf ins Auge gefaßt werden und woruber
die zu dieſem Zwecke zu entwerfenden Statute das Nähere ent
halten müſſen. Gleichfalls wurde hierbei auf die bisherigen zu
Recht beſtandenen Verhaältniſſe, Obſervanzen und Gewohnhei-
ten noöthige Ruückſicht zu nehmen ſein.

Das im Geſetz Entwurfe vorgeſchriebene ſummariſche Pro
zeß-Verfahren in den bei dem Deichweſen entſtehenden Streit
fragen fand nicht allgemeinen Beifall, vielmehr beantragte ein
Theil der Verſammlung das ordentliche Prozeß Verfahren nach
der Gerichts Ordnung. Jndeß bei der Abſtimmung uüüber dieſen
Gegenſtand entſchied ſich die Pluralität fur das Erſtere und alſo
fur g. Beibehaltung der desfallſigen Beſtimmung des Ent
wurfs.

Man vermißte aber in dem Entwurfe eine nähere und be
ſtimmte Vorſchrift über die Provokations Frage und man hielt
es daher fur wohlbegrundet, dieſerhalb um nähere Andeutun
gen, in wie weit es nämlich dem einzelnen Jntereſſenten oder der
Pluralität oder der Geſammtheit derſelben zu provociren erlaubt
ſein ſolle, anzutragen.

Zu dem H. 23. des Entwurfs, nach welchem die 65. 63
66. des Allgemeinen Landrechts Theil 2. Titel 15. fur aufgehoben
erklärt werden, glaubte man die ehrfurchtsvolle Bitte wagen zu
dürfen, nur die 63 65. aufzuheben, den ſ. 66. aber nach
wie vor beſtehen zu laſſen, weil er eine nothwendig noch fortbe
ſtehende Verpflichtung des Staats enthalte, deren er ſich eben ſo
wenig wurde entziehen können, noch wollen.

Endlich war man allgemein der Meinung, in der Denk
ſchrift an des Königs Majeſtät den Wunſch ausſprechen zu muüſ
ſen, den Erlaß des Allerhöchſten Geſetzes möglichſt zu beſchleu
nigen, indem die Dispoſitionen deſſelben auf die in dieſem Fruh
linge an der Ober Elbe vielfach nothwendig werdenden Deich
Herſtellungen wohlthatig einwirken und manchen drohenden Kon
flikt beſeitigen wurden.
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Berlin, d. 4. April. Sechste Plenar-Verſamm-
lung vom 26. März. Gegenſtand der Debatte war zunächſt
die Beantwortung der durch den Ober Praſidial- Erlaß vom 27.
Februar dem Landtage vorgelegten Frage, ob man von der Aller
höchſtens Orts zugeſtandenen Befugniß, noch während der Dauer
der Verhandlungen deren Reſultate durch Zeitungs Artikel zu
veröffentlichen, Gebrauch machen, und ob man ſich dazu eines
vom Landtags Marſchall zu ernennenden Mitgliedes der ſtändi-
ſchen Verſammlung oder eines zu dem Ende zu überweiſenden
Staats Beamten bedienen wolle. Die Majorität des Ausſchuſ
ſes, welchem die Begutachtung dieſer Propoſitionen obgelegen,
hatte ſich in Beruckſichtigung der Theilnahme und der in anderen
Provinzen bereits erfullten Wunſche des größeren Publikums fur
die Veröffentlichung der Landtags Verhandlungen noch vor dem
Schluſſe derſelben ausgeſprochen, mit der Maßgabe jedoch daß
die zu publizirenden Zeitungs Artikel nicht vom Landtage ſelbſt
ausgingen, alſo weder von einem Mitgliede deſſelben, noch auch
Namens des Landtags von einem Staats Beamten redigirt
wuürden, dies auf Grund der ſtändiſchen Schriften zu bewirken,
vielmehr der Staats Behörde uüberlaſſen bleibe. Der Jnhalt
dieſes Gutachtens ward von zwei verſchiedenen Seiten her ange

riffen.saff Wahrend eine Stimme ſich gegen jede Veröffentlichung der

Landtags Verhandlungen erhob und darauf hinwies, daß die
Einmiſchung der Tages Preſſe in ſtändiſchen Angelegenheiten als
ein Keim betrachtet werden muſſe, welcher der gefährlichſten Ent
wickelung fähig ſei, daß eine ſolche Einmiſchung bisher nicht
ſtattgehabt, daß man ſich ohne eine ſolche wohl befunden und die
große Mehrheit des Volkes danach nicht verlangt habe, daß es
daher an einem genügenden Grunde fehle, daſſelbe abſichtlich auf
eine Bahn hinzuleiten, deren Ende man nicht abſehen koönne,
deren Gefahren aber die Beiſpiele anderer Staaten genügend
darthäten, ward andererſeits gegen das Ausſchuß Gutachten be
merkt, die Befurchtung, welche man an die Veroffentlichung
der Landtags Verhandlungen durch ein Organ des Landtags ge
knupft hat, ermangeln der Begrundung und wenn dazu wirklich
Veranlaſſung vorhanden ſein ſollte, ſo erſchiene das vom Aus-
ſchuſſe vorgeſchlagene Mittel, die Veroffentlichung der Verhand
lungen durch die Staats Behoörde geſchehen zu laſſen, keineswe
ges als geeignet, dieſe Befurchtungen zu beſeitigen. Der Tha-
tigkeit des Landtages einige Oeffentlichkeit zu gewähren, ſei zu
einer Nothwendigkeit geworden, welche ſowohl durch das ge
ſpannte Jntereſſe, womit das größere Publikum namentlich den
diesmaligen Landtags Verhandlungen folge, als auch durch die
Stellung des Landtages ſelbſt bedingt werde, dem darum zu
thun ſein müſſe, mit Vermeidung jeder Verheimlichung die Re
ſultate ſeines Wirkens offen darzulegen; überlaſſe man die Ver

öffentlichung nach dem Vorſchlage lediglich der Staats Behörde
ſo wurde das, was von dieſer bekannt gemacht werde, doch auf
Rechnung des Landtages geſetzt werden, und da einmal die Kö
nigliche Gnade geſtattet habe, daß die Publikation der Verhand
lungen von dem Landtage ſelbſt ausgehe, ſo ſcheine derſelbe es ſei
ner Wuürde ſchuldig zu ſein, von dieſer Erlaubniß innerhalb der
geſtellten Grenzen Gebrauch zu machen und nicht die Verant-
wortlichkeit fur eine nicht von ihm ausgehende Redaction zu über
nehmen. Auf dieſe Weiſe in eine Polemik mit der Tageepreſſe
verwickelt zu werden, dürfe man nicht fürchten die der Publizi
tät zu ubergebenden Darſtellungen wurden immer nur das wie
dergeben koönnen, was in der Verſammlung geſchehen, fur die
eine oder die andere Meinung angefuhrt und demnachſt beſchloſ
ſen worden welchen Gebrauch die Tagespreſſe von dieſem Ma
terial machen wolle, muſſe ihr überlaſſen bleiben, ohne Zweifel
aber ſei es erwunſcht, daß ſie daſſelbe auf dieſe Weiſe echt und
unverfälſcht empfange. Zur Vertheidigung des vom Ausſchuſſe
gemachten Vorſchlages, daß der Landtag ſelbſt mit Publizirung
ſeiner Verhandlungen ſich nicht befaſſen möge, ward dagegen an
gefuhrt: fur das, was vom Landtage oder Namens deſſelben
publizirt wird, muſſe derſelbe auch die Garantie uübernehmen,
und ſelbſt die äußere Form, wie dieſes zu bewirken ſein mochte,
laſſe ſich nicht auffinden; wenn die verſchiedenen in der Ver
ſammlung geltend gemachten Anſichten aufgeführt werden ſoll
ten, ſo habe auch die Minoritaät ein Recht, die ihrigen darge-
legt zu ſehen; dadurch werde aber der Streit gleichſam provo
zirt, die ſtandiſche Verſammlung ſelbſt trete in die Schranken,
und es könne unter Umſtänden möglich werden, daß dieſe ſelbſt,
Theile derſelben oder einzelne Mitglieder, ohne ſich zu kompro
mittiren, weder ſchweigen noch auch ſich vertheidigen könnten;
auch kommen in keinem Staate ſolche offiziellen von den Stände-
Verſammlungen ausgehenden Mittheilungen vor, und das
Beiſpiel einiger vaterländiſcher Provinzen ſei zu neu, als daß
man daraus Folgerung über die Zweckmaäßigkeit der Maßregel
ziehen könne.

Nach längerer Erörterung der entgegenſtehenden Anſichten
und nachdem die Stimme, welche ſich überhaupt gegen jede Art
der Veroöffentlichung ausgeſprochen hatte, in der Verſammlung
keine Unterſtützung gefunden hatte, ward zur Abſtimmung ge
ſchritten und, wie bereits im vorigen Artikel erwähnt worden,
durch Stimmen Mehrheit beſchloſſen,

daß die Ergebniſſe der ſtändiſchen Berathungen noch während
der Dauer des Landtags von einem Seitens des Landtags-
Marſchalls dazu zu beſtimmenden Mitgliede der Verſammlung
veröffentlicht werden ſollten.

Man ging ſodann zur Berathung und Beſchlußnahme uüber
verſchiedene Petitionen uber.

Bekanntmachungen.
Leihhaus- Auction.

Tage, jedesmal Nachmittags von 2 Uhr

öffentlich an den Meiſtbietenden durch den abgeliefert, und kein Pfand Eigenthumer
Herrn Auctions Commiſſarius Gräwen mit ſpatern Einwendungen gegen die contra

Am 3. Mai dieſes Jahres und folgende gerichtlich verkauft werden.
Die Eigenthumer

ab, ſollen im Locale des conceſſionirten Adreß Pfänder werden daher hiermit aufgefordert,

hirte Pfandſchuld weiter gehört werden wird.
Halle, den 16. Februar 184t.dieſer MKönigl. Land und Stadtgericht.

verfallenen

Hauſes des Herrn Flöthe Comp., entweder dieſelben zeitig vor dem Auctions- Wentzel.
große Markerſtraße No. 456. hieſelbſt, die Termine einzulöſen, oder wenn ſie gegrün
ſeit dem Monat September 1839 bis dete Einwendungen gegen die contrahirten Ich wohne jetzt in dem am Markte
nitimo Februar 1840 dort verſetzten und Schulden haben, ſolche dem unterzeichneten Sub No. 822. belegenen, ſonſt dem Ober
verfallenen Pfander, beſtehend in goldenen Gerichte zur weitern Verfügung anzuzeigen, Landesgerichtsrathe Zepernick, jetzt der
und ſilbernen Gerathſchaften, Uhren, Rin widrigenfalls mit dem Verkaufe der Pfand- Madame Stegmann gehörigen Hauſe in
gen, Kupfer, Zinn, Meſſing, Waſche, Bet ſtucke verfahren, der Pfandglaubiger wegen der 2ten Etage.
ten, Leinenzeug, mannlichen und weiblichen ſeiner, in das Pfandbuch eingetragenen For
Kleidungsſtucken, und andern Effecten, auf derungen aus dem Kaufgelde befriediget, der

Ueberſchuß aber an die hieſige Armenkaſſeden Antrag des Hrn. Flöthe Comp.

Halle, den 7. April 1841.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Ebmeier.



Holzauction.
Donnerstags den 15. April d. J., des

Vormittags von 9 Uhr ab, ſollen im Frie-
dersdorfer Forſtrevier auf dem am ſ. g.

Haideberge links des Burgchemnitzer Weges
eröffneten Holzſchlage

490 kieferne Bauſtamme,
und außerdem noch cirea

20 Klaftern 8/,ell. kiefern Scheitholz,

50 v Knuppelholz,300 Schock kiefern Reißig und
21 Schock birken Reißig,

an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare
Bezahlung verkauft werden.

Altpouch, den 31. Maärz 1841.
Der Revierforſter

Ulbricht.

Stuben

Brauerei Verpachtung. Die
der hieſigen Kommune gehörige Brauerei ſoll
auf ſechs Jahre von Michaelis d. J. an
gerechnet, am

25. Mai, Vormittags 10 Uhr,
in unſerm Seſſionszimmer öffentlich verpach-

tet werden. Die Pachtbedingungen kiegen
von jetzt ab in unſerer Expedition zur Ein-
ſicht bereit.

Schafſtedt, den 3. April 1841.
Der Magiſtrat.

Verlegung des Termins zur
Waaren-Auction in Groööbzig.

Der zum Ausverkauf einer bedeutenden
Kuantitat Schnittwaaren in der unterzeich-

neten Handlung zum 8. d. Mts. aus einem
Jrrthume angeſetzte Termin wird erſt

den 14ten d. Mts.
Statt finden.

Kaufluſtige wollen ſich an dieſem Tage,
Vormittags 9 Uhr, im Lokale der unterzeich
neten Handlung einfinden.

Gröbzig, am 6. April 1841.
D. L. Steinthals Wittwe.

Sonnabend den 10. April, fahrt eine
Retour-Chaiſe von hier nach Wittenberg und
Berlin; wer mitfahren will kann ſich mel-
den im Gaſthof zum blauen Hecht.

Ein recht gutes Clavier, 2 gute Tiſche,
ein Canapee und 3 gute Kupfer ſind zu
verkaufen an der Glauchaiſchen Kirche
No. 2015.

Wohnungsgeſuch.
Mit ſieben mutterloſen Kindern kann

ich meine jetzige ſehr große und ſehr aus-
gedehnte Wohnung nicht behalten. Ich ſuche
fur Michaelis eine leicht uüberſehbare
Wohnung von etwa funf geraumigen

nebſt Zubehor mit Garten
oder großem Hofraum, und bitte
dringend um gefaällige Nachweiſung einer
ſolchen. Die etwaige Höhe des Miethsprei-
ſes giebt keinen Anſtoß.

Prof. D. Guerike.
Leipziger Straße No. 294.

m
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Einem geehrten in und auswartigen Publi
kum und meinen werthen Kunden zeige ich
hierdurch ergebenſt an, daß ich von jetzt an
nicht allein Schweinefleiſch, ſondern auch
Rind-, Kalb- und Hammelfleiſch in beſter
Waare in meinem Laden Leipzigerſtraße Nr.
320, ſo auch in meinem Hauſe Kl. Brau-
hausgaſſe Nr. 333 verkaufe. So auch em-
pfehle ich meinen bedeutenden Vorrath von
geraucherter Waare, als Schinken, Speck,
durchwachſenen Speck, Roth Leber, Zun-
gen, Knack- und ſehr delikate ausgezeich-
nete Servelatwurſt aufs beſte.

Halle, den 8. April 1841.
Gottlieb Kunſch,

Fleiſchermeiſter.

Nach den Beſchluſſen der General Ver-
ſammlung der bisher concurrirenden Elb-
Dampfſchifffahrts Geſellſchaft zu Magde-
burg und Hamburg haben ſich beide Compagnien
zu einem gemeinſchaftlichen Inſtitut verei-
nigt und zwar mit Wegfall der früher be
ſtandenen Ragionen unter der Firma:

„Vereinigte n Magde-burger Dampfſchifffahrts Co.“,
welches wir dem betheiligten Publikum hier
mit ergebenſt anzeigen.

Magdeburg, am 2. April 1841.
Die Direction der vereinigten

Hamburg Magdeburger
Dampfſgſchifffahrts- Co.

Holtzapfel.
Dienſt der vereinigten Hamburg Mag-

deburger Dampfſchifffahrts Co.
fur den Monat April:

von Magdeburg don Hamburg
Sonntag, Sonntag,
Dienstag, Dienstag,
Mittwoch, Mittwoch,Donnerstag, Donnerstag,
Sonnabend. Sonnabend.

Auskunft ertheilen
in Magdeburg, die Comptoire der Ge-

ſellſchaft Holzhof No. 6 u. 8.,
in Hamburg, der Herr Julius Kuühne,

alter Wandrahm No. 58.,
in Halle, J. F. W. Wiede, gr. Klaus-

ſtraße No. 883.

Löffel und Gabeln,
Salatſcheeren,
Senflöffel,
Taſchenkamme mit Buürſte und Spie e

gel, SWaaggeſchaalen, 3
Schuhanzieher,

empfiehlt
F. A. Spieß.

Den 9. und 13. oder 14. d. Mes. iſt
Gelegenheit nach Berlin zu fahren beim
Lohnfuhrmann Schaaf, Leipzigerſtraße.

Ein Haus in einem nahrhaften Städt-
chen, unweit Leipzig, welches ſich gegenwär
tig zu 1500 Thlr. verintereſſirt und ſich zu
Handelsgeſchäften, aber auch für jeden Pro
feſſioniſten eignet, iſt ſofort für 800 Thlr.
zu verkaufen durch den Commiſſionär J. G.
Fiedler in Halle.

Ein Logis in der ſchönſten und lebhafte-
ſten Straße der Stadt Halle, paſſend für
ein Handelsgeſchäft jeder Art, mit ſchön und
bequem eingerichteten Laden, Ladenſtube, nebſt
2 Stuben, bequemen Küche und Zubehör,
kann 3 Wochen nach Oſtern bezogen wer
den. Pachtluſtige wollen ſich melden bei
dem Commiſſionär J. G. Fiedler in Halle,
gr. Steinſtraße No. 178.

Kunſt-Nachricht.
Heute, Donnerstag den 8. April, punct

3 Uhr, die Generalprobe zu der morgenden
Aufführung des Oratoriums:

Chriſtus am Oelberg.
Georg Schmidt.

Eine im beſten Stande befindliche Wind
mühle mit 2 Mahlgängen, ſehr ſchönem
Wohnhauſe und 2 Acker Feld ohnweit Halle
ſehr vortheilhaft gelegen, ſteht ſofort zu ver
kaufen und mit 1000 Thlr. Anzahlung zu
übernehmen. Näheres durch den Commiſ-
ſionär Supprian in Halle, Leipzigerſtraße
No. 316.,

Es iſt am 6. dieſes Monats eine goldene
Ohrglocke mit Granaten verloren gegangen;
der ehrliche Finder wird gebeten ſie gegen
eine Belohnung kleine Brauhausgaſſe Nr.
334 abzugeben.

Fein Moſt rich
als: Eſtragon Kraäuter, Franzoöſ., Sardell.
und Duüſſeldorfer empfing und verkauft billigſt

Pranz Vaccan.
Ganz friſche Meſſinger Apfeſinen und

Citronen ſowohl im Ganzen als Einzeln ſind
billigſt zu haben bei Glaßner in der Spie
gelgaſſe Nr. 40.

Jn der Leipziger Straße Nr. 294 iſt die
untere Etage, beſtehend aus 8 Stuben, 3
Kammern, 2 Kuchen nebſt Zubehör ganz
oder getheilt zum 1. Oktober d. J. zu ver
miethen.

Naheres im Hauſe oder beim Kalkulator
Deichmann, Steinſtraße Nr. 130.

-„J-

F Sehr fette große geraäucherte Lachsharin-
ge, à Stuck 2 Sgr. bei

G. Goldſchmidt.
Friſche Holſteiner Auſtern bei

G. Rawald.

Am Halliſchen Viehmarkt iſt, jedoch
höchſt wahrſcheinlich irrthumlich, bei mir ein
Makintoſh verwechſelt worden; ich erſuche
den betreffenden Herrn hoöflichſt, ſelbigen ge
gen den ſeinen, wieder zuruckzugeben.

Wittwe Kundt im grunen Hof,



Die Neuſilber Fabrik Zwölf Wiſpel Saamen Kartoffeln ſind Fur dieſenigen, welche von jetzt an auf
Henniger Eomp. in Berlin er Faſanerie bei Nietleben zu ver hieſigem Platze die Handlung erlernen und
adergab dem Herrn Franz Vareani in zugleich die hier gegrundete Lehranſtalt für
Halle eine Niederläge nachbemerkter Ge h Steinkohlen Thor und Harz empfiehlt gehend Duſſeute beſuchen wollen machen
genſtände und ermachtigte denſelben ſolche illigſt G. W. Gärtner, die Unterzeichneten Folgendes bekannt:
zum Fabrik Preiſe zu verkaufen. Als Leuch große Ulrichſtraße No. 70. Aufnahmeprüfung nelter
ter, Lichtſcheeren, Unterſetzer Theeſiebe, Meine Wohnung iſt von heute an im o v Sie Mai, Nachmit
Sahnenkannen Streulöffel, Salzfaßchen, Hauſe des Gartners Hrn. Zſchorn, Stein- 2) Die Anmeld hr gehalten.
Fiſchheber, Deſſert, Sahnen, Terrinen, weg No. 1766. erſsigen m r zu dieſer Prüfung
Thee und Eßloffel, Tiſchglocken, Serviet Halle, d. 6. April 1841. S dem 19 l et dew
er Flaſchen- und Glaſer Unterſetzer, Pabſt, Wundarzt. Schuldirector Hoſfma z bei dem
Zuckerzangen und Doſen, Eſſig und Oel-7 o ar Wed(engſe h a 3) R a Lehrcurſus beginnt am 3. De
Kaſemeſſer, Tranchirmeſſer, Spornen, u. dgl. e ueberdies bemerken di zei zBerlin, d. 1. April 1841. Z Pabſt, Wundarzt. daß auswärtige j en die Unterzeichneren, es Lotte

In der Buchhandlung von Schwetſchke auswartige junge Leute, welche hierher Be
Grundſtücksverkauf. und Sohn in Halle iſt zu haben: r ſich durch den Beſuch der göni

Jch bin geſonnnen mein vor dem Stein Jacabi- Dr. J. A., (Superint. zu Wal La me G n Eintritt in ein
thore am Vereinigungspunkte der nach Mag tersgaufen Geſchichte Jeſu und der ſchen, hier dicht eſch n c n wuün
deburg, Leipzig und Berlin führenden Chauſ Apoſtel für denkende und gemüthvolle fornmen finden n e t n e
ſeen, am Viehmarkts Platze, unweit der Zwei Theile. Mit 8 Kupfrn. und eecjellen Fuiſer e d e Fr
Leipzig Magdeburger Eiſenbahn belegenes andkarte. gr. 8. Zweite Aufl. Zwei der Schule Avbeitenden r üegwt 22 irfolge,
8 9 Morgen großes Gartengrundſtuck nebſt Dieſe in 2 Thlr. werden. ehrer überwieſen fentlich
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden aus freier r rühmlich bekannte und in der Naumburg a. d. S., d. 3. April 1841 Tepartei
Hand zu verkaufen. Vermöge ſeiner Lage rei geliſchen Chriſtenheit tauſendfältig ver Die Schulbehö de elaſſen,
eignet ſich das Grundſtück zu jedem Fabrik r herrliche Werk, durfte unter den W. Hoffmann darin de
geſchäft oder ſonſtigem Betrieb. Auch kann u e die man den Confirmanden bei F. Seifferth. Ba e rer gegen D
ein großer Theil der Kaufſumme. darauf ſte r intritt in die Welt zur bleibenden Räorr nſteim icr fran
hen bleiben. rinnerung an den Erlöſer mitgiebt, immer ohr. Vogel Stellun
Halle den 6. April 1841. noch die meiſte Empfehlung verdienen. Einladung. daß ſich

Wilhelmine Luther 2 Zugpferde ſtehen zum Verkauf bei unſern diesjährigen Wieſenmarkt bedarf ü

geb. Siegert. r n rr 7 I annten eſtauration beziehen, und indem ſcheint m
Nach erfolgter Auseinanderſetzung zwi Dienſtanritt wie n in zum ſofortigen ich zum recht zahlreichen Beſuch derſelben Aufwallt

ſchen den Chefs der Firma G. Pr Atorius Vgt Sieg c größeres Gut gehorſamſt einlade, erlaube ich mir noch Großmä
Brunzlow in Berlin, zeigen wir einem Zeitung n der Expedition dieſer die nothwendige Bemerkung, daß die zu mag alle

geehrten Publikum hiermit an, wie die ſo dieſem Zwecke ganz neu angefertigten Loka- in Fran
rühmlich bekannte Cigarren, Rauch h bei C. A. Schwetſchke lien nunmehr nicht allein den bequemſten ſichten h
und Schnupf Tabacks Fabrik und un Sohn Raum fur die größten Geſellſchaften, ſon (Preuß.
Handlung in Berlin, Poſtſtraße Nr. 6. Der Zuckerſiedermeiſter. dern auch vollkommenen Schutz für jedes Fr
ganz unverändert fortan unter der Fir Oder praktiſche Darſtellung des Verfahrens Wetter bieten. Eins der renommirteſten Mu der Aug
ma von beim Raffiniren des indiſchen und Runkel- ſikchoüre wird die muſikaliſche Aufwartung richt,

W. Vrunzlow Sohn ruben Rohzuckers. Ein Rathgeber fur alle ubernehmen, und namentlich den zweiten dieſem
fortgefuührt wird. Diejenigen, welche ſich in kurzer Zeit, ohne Markttag Nachmittag Concert Muſik aufe u ſehen

Ebenſo bleibt der Wirkungskreis der im weitere Anweiſung zu praktiſchen Zuckerſie führen, worauf ich noch beſonders aufmerk- urchl.
hieſigen Orte Große Steinſtraße Nr. 181 dermeiſtern ausbilden wollen. Von Heinr. n mache, und um wiederholten Beſuch er und ein
beſtehenden Niederlage ganz derſelbe nur Stephan gr. 8. geh. Preis 10 Sgr. se n bitte. als ein
daß der bisherige Disponent Herr F. A. Zwei egale braune Wagenpferde, ſtark net C. Kuniß. ſelbe Ze
La Baume nach gegenſeitigem freundſchaft und geſund, ſtehen Rathhausgaſſe No. 239. Zum 2ten Oſterfeiertag ladet zur Tanz wenige

lichen Uebereinkommen am 15. d. M. aus zu verkaufen. r ein 5 Patt ſeiner von dann ab: S ohenthurm, den 6. April 1841. ekrontritt, und n e nes Valut P kchen Rieſenklee ſteht billig zum h Wilpel Werer die gü
die Leitung des Geſchäfts ubernimmt. Der- Halle D. G. Dei Friſcher guter Zwieback täglich bei wir hin
ſelbe wird gleich uns bemüht ſein, allen Deißner- dem Backermeiſter Auguſt Jungk, Leip e W
Wuinſchen Eines verehrten ort zu t W r Poſe welcher Luſt hat zigerſtraße No. 288. Rir e
nugen und hofft ſomit dem Wohlwollen deſ die Bu inder-Profeſſion zu erlernen, kannſelben angelegentlichſt empfohlen zu ſein, ſogleich ein gutes Unterkommen finden, gr. 170 m De bers ſtehen h a

Halle den 1. April 1841. Steinſtraße in Halle beim FettHammel zum Verkauf. au vo
W. Brunzlow Sohn in Berlin. Buchbinder Schneider. Beilage V

ten aus
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Beilage zu Nr. 83.
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag den 8. April 1841.

Die Ziehung der Aten Klaſſe 83ſter Königl. Klaſſen Lotterie
wird den 13. April d. J. Morgens 7 Uhr im Ziehungs Saal
des Lotteriehauſes ihren Anfang nehmen.

Berlin, den 5. April 1841.
Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direction.

Deutſchland.
Frankfurt a. M., d. 2. April. Brieflichen Nachrichten

zufolge, hat die frühere Thätigkeit zur Vorbereitung außeror
dentlicher militairiſcher Maßregeln in den franzöſiſchen Rhein
Tepartements, namentlich auch in Straßburg, bedeutend nach-
gelaſſen, ja faſt ganz aufgehört; nicht mit Unrecht erkennt man
darin den Ausdruck friedlicher Geſinnungen, welche Frankreich
gegen Deutſchland hegt. Wir haben nie an dem geſunden Sinn
der franzöſiſchen Nation namentlich auch in Bezug auf ihre
Stellung zu der deutſchen gezweifelt und beſorgen auch nicht,
daß ſich ſo bald ein Rüuckfall bei ihr einſtellen werde. Frankreich
bedarf überdies zur gedeihlichen Entwickelung ſeiner wichtigſten
Jntereſſen den Frieden ſo ſehr, als jeder andere Staat das
cheint man in Frankreich erkannt und deshalb jede kriegeriſche
ufwallung nun verbannt zu haben. Die Verſtändigung der

Großmächte zur definitiven Regulirung der orientaliſchen Frage
mag allerdings auch weſentlich zur Beruhigung der Gemüther
in Frankreich mit beitragen. Die geſicherten friedlichen Aus-
ſichten haben auf alle Boörſenplatze einen gunſtigen Einfluß geuübt.
(Preuß. Staats Zeit.)

Frankfurt a. M., d. 2. April. Jn Bezug auf die in
der Augsb. Allg. Zeit. und andern Blattern mitgetheilte Nach-
richt, man habe alle Hoffnung, den Furſten Metternich in
dieſem Sommer auf ſeinem Gute Johannisberg im Rheingau
zu ſehen kann man auf das beſtimmteſte verſichern, daß Se.

urchl. in der erſten Hälfte des Monats Juni dort eintreffen
und einige Zeit verweilen wird. Wen aber der Johannisberg
als ein Verſammlungsort fur europäiſche Staatsmänner um die-
ſelbe Zeit genannt wurde, ſo iſt dieſe Mittheilung wahrſcheinlich
weniger begrundet, als vielleicht das Gerucht, welche eine große
Stadt, im Mittelpunkte Deutſchlands, zum Verſammlungsort
gekrönter Häupter um dieſelbe Zeit beſtimmt, wo Se. Durchl.
der Furſt Metternich in Johannisberg verweilen wird, obſchon
wir hinſichts dieſer Vermuthung nichts verburgen wollen.

Wien, d. 30. März. Der Feldmarſchall-Lieutenant, Graf
katour, wird, begleitet von dem Genie- Major von Eberle

und einem Hauptmann vom Genie-Korps, nächſtens nach Karls-
tuhe abgehen, um den erſten Anlage- Arbeiten zu dem Feßungs-

dau von Raſtadt beizuwohnen.

Rußland und Polen.
Von der euſſiſchen Grenze, d. 25. März. Berich-

ten aus St. Petersburg zufolge hat man daſelbſt beſchloſſen, die

e

Armee aus finanziellen Rückſichten um 40,000 Mann zu vermin-
dern, wodurch dem Aerar jährlich 15 Mill. erſpart werden.

Frankreich.
Paris, d. t. April. Da die Preſſe größtentheils für die

Befeſtigung von Paris ſprach, ſo veranlaßt auch die An-
nahme dieſer Maßregel durch die Pairskammer keine bemerkens-
werthen Erörterungen. Die Gazette de France hatte die Pariſer
aufgefodert, ihre Häuſer zu illuminiren, wenn der Befeſti
gungsplan verworfen werde. Außer den legitimiſtiſchen Jour-
nalen waren nur die Preſſe und der Commerce gegen dieſe Maß-
regel.

Paris, d. 2. April. Mehrere Journale melden, die
Mutter des Darmés ſei verhaftet worden. Dieſe Verhaf-
tung wenn ſie wahr ſcheint das Reſultat einer neuen
Entdeckung abſeiten des Unterſuchungsrichters zu ſein, in wel-
chem Falle die Debatten vor dem Pairshof noch Verzögerung
erleiden duürften.

Der Sud de Marſeille meldet, die Nachſuchungen der Po-
lizei hinſichts des Komplots vom 24. März fuhren täglich zu
neuen Entdeckungen. Proklamationen die die Bürger zu den
Waffen rufen ſind entdeckt worden desgleichen hat man vei
Hauseſachungen Waffen gefunden.

General Bugeaud hat einen, Algier vom 19. datirten
Tagesbefehl erlaſſen, des Jnhalts, daß alle von den franzoſi-
ſchen Truppen in Algerien beſetzten Punkte in Kriegszuſtand er
klärt ſeien. Der Moniteur algerien kommentirt dieſen Befehl,
der Unruhe erregte, dahin, daß er nur dazu dienen ſolle, den
afrikaniſchen Kriegsdienſt regelmäßiger und militarriſcher zu ge
ſtalten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 34. März. Der Sun enthält Folgendes:

Die wichtige Nachricht, die heute in einem Morgenjournal ver
öffentlicht worden iſt, daß 16 franzöſiſche Kriegsſchiffe, unter
denen 6 zweideckige Fregatten, ſich zu Martiniqne befinden, hat
b.s jetzt keinen Einfluß auf die Fonds ausgeübt.

Die engliſche Regierung hat den Befehl gegeben, 16 neue
Kriegsdampffregatten zu erbauen.

Jm Schloß Windſor hat ein großer Diebſtahl an Sitlber-
und anderen werthvollen Effekten ſtattgefunden. Die Silberta-
fel, die vor mehreren Jahren von Hannover nach London geſen-
det wurde, macht einen Theil dieſer Effekten aus. Auch hat
man entdeckt, daß zwei Figuren von maſſivem Silber, En el
darſtellend und ungefähr 16 Zoll hoch, von denen jeder eine
Krone trägt und die gleichfalls von Hannover hieher geſender
worden, geraubt worden ſind. Der Dieb iſt durch die Gemä:
cher, in welchen dieſe Figuren aufbewahrt wurden, ins Schoß
gedrungen. Man glaubt, er ſei ins Ausland entflohen. Dieſe



Mittheilung bringt der Sun. Die Times fugen hinzu, die Per
ſon, auf welcher der meiſte Verdacht laſte, ſei einer bei der Jn-
tendanz angeſtellter Träger, der plötzlich verſchwunden ſei, und
deſſen man bis dahin nicht wieder habhaft habe werden können.

Man hat mit dem Dampfboot Britannia Nachrichten aus
Newyork vom 15., aus Boſton vom 16. und aus Hali-
fax vom 17. März erhalten. Mac Leod befindet ſich fort-
während im Gefängniſſe zu Lockport. Allgemein war das Ge-
rucht verbreitet, Hr. Fox habe die Freilaſſung Mac Leods,
oder ſeine Päſſe verlangt. Uebrigens glaubte man allgemein,
Mac Leod werde in Freiheit geſetzt werden. Der Preſident hat
bereits am 11. Newyork verlaſſen, iſt alſo bereits 20 Tage in
See, während die Britannia in 142 Tagen uübergekommen iſt.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 17. März. Am 15. d. M. wurde

der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Reſchid Paſcha,
ins Serail berufen, wo Se. Hoheit der Sultan das ihm kurzlich
verliehene Niſchani-Jftihar ihm eigenhaändig übergab und am
Kleide befeſtigte.

Nachrichten aus Marmorizza vom 10. März zufolge,
war das engliſche Linienſchiff Revenge nach Suda (auf Kandien)
adgeſegelt, um den Vanguard abzuloöſen, der eine Beſtimmung
außerhalb des mittelländiſchen Meeres erhalten ſoll. Am H. ſe-
gelte auch das Linienſchiff Howe von 120 Kanonen von Marmo-
rizza ab, um ſich, wie man glaubte, nach Malta zu begeben.
Jn der Bai von Marmorizza blieben nur noch vier engliſche
Linienſchiffe, nämlich die Britannia von 120, der Rodney
von 92, der Kalkutta von 84 und der Cambridge von 98 Ka-
nonen. Der öſterreichiſche Kontre-Admiral Freiherr von Ban-
diera befand ſich bis auf weiteren Befehl fortwährend in Mar
morizza.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 4. April. Der Miniſter Rother

hat ſich das große Verdienſt erworben, eine preußiſche
Handels Schifffahrt oder Seehandlung gegrundet zu ha-
ben. Das Schiff Mentor machte unter Kapitain Harm-
ſen's Leitung die erſte preußiſche Erdumſegelung im
Jahre 1824; die Prinzeſſin Louiſe unter demſelben 1828 und
daſſelbe Schiff unter Wendt's Führung 1831 und 1833 und
unter Kapitain Robertus 1837. Durch dieſe großartigen
Unternehmungen iſt Rother der preußiſche See-Mäcenas ge
worden. Sein Verdienſt wurde noch dadurch geſteigert, daß er
zum Nutzen der Schifffahrt und Naturlehre die Bekanntmachung
der hydrographiſchen und phyſikaliſchen Beobachtungen geſtat-
tete, welche die preußiſchen Scehandlungs Schiffe auf ihren
Reiſen um die Erde und nach den beiden Amerika angeſtellt ha-
ben. Dieſe werden durch Prof. Berghaus in einer Druck-
ſchrift von etwa 40 Bogen in gr. 4. zu etwa 5 Thlr. und in ei-
nem Atlas von 14 16 Karten, jede zu 3 Thlr., erſcheinen.
Bis jetzt ſind 3 Karten herausgekommen.

I

Berlin, 2 Pr. Ceur. Pr. Cour.d. 6. April 1841. Br.
St. Schuldſch. 4 104 16034 gine ſh. d. Nm.

Pr. Engl. Obl. 30 4 1003 1003 do. do. d. Nm.
Pr. Sch. d. Seeh. 815 812 Actien: WKm. Obl. m. l. C. 33101 mont Brl.-Ptsd. Eiſb. s 126 125
Nm. Schuldv. 34 1013 do. do. Prier.-A. 4 11015
Berl. Stadt Obl. 4 10532 1103 Mgd. epz. Eiſenb. 1143
Danz. do. in Th. 48 do. do. Prior.-A. 4 1023
Weſtpr. Pfandbr. 84 1037 101 Berl. Anh. Eiſenb 1074 106
Gr. Hz. Poſ. do. 4 11053 do. do. Prior. A. 41023
Oſtp. Pfandbr. do. 34)1013 [1014 Gold al marco. 12089
Pomm. Pfandbr. 103 1024 Neue Onuk.
Kur.- u. Nm. do. 34 16035 zZriedrichsd'or 123 13
Schlefiſche do. 341023 And. SGoldmün-
rückſt. C. d. Kn. zen ä 5 Thlr. 8 74do. do. d. Km. n 2 Detonke 8

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. BSelde.

Halle, den 6. April.
Weizen 1 thl. 13 ſgr. 9 pf. bis 1 thl. 21 fgr. 3 f.

Roggen e.Gerſte 21 3 e 22 6Hafer 16 3 18 9Magdeburg, den 6. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 36 43 thl. Gerſte 21 223 thl.
Roggen 29 305 Hafer 17 184

Waſſerſtand zu Halle
am 7. April.

Oberhaupt 6 Fuß 8 Zoll.
Unterhaupt 8 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 6. April Nr. 8 u. 1 3.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Reg. Rath Kühne a. Merſeburg. Hr. Seer.
Fleinau a. Thalberg. Hr. Kaufm. Brewer a. Cöln. Hr. Kaufm.
Boing a. Limburg. Hr. Kaufm. Scheibe a. Aachen. Hr. Kaufm,
Sittig a. Frankfurt a. M. Hr. Kaufm. Oehlſen a. Leipzig. Hr,
Oecon. Melters a Deſſau

Stadt Zürch: Hr. Oberbergrath v. Laffert a. Klausthal. Hr. Oek.-
Jnſp. Fiſcher a. Jlfeld. Hr. Gutsbeſ. v. Barby a. Groß Geſtewigt
Hr. Rittergutsbeſ. Wolf a. Pretau. Hr. Kaufm. Rade a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Bertog a. Lennep.
Leipzig.

tiſten Dolz u. Cole a. London. Die Hrrn. Fabr. Trautmann u. Lippe
a. Wittenberg. Hr. Kaufm. Willich a. Erfurt. Frau Oberſteuer
Contr. Windhorn a. Querfurt.

Schwarzen Bär: Hr. Schiffseigner Gerloff a. Magdeburg. Hr.
Commis Weidner a. Oresden. Hr. Apoth. Werner a. Berlin. Fräul,
Beck a. Torgau.

Stadt Hamburg: Hr, Müller Hering a. Weißenfels. Hr. Pr. Lieut.
Kienitz a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Kirſchbaum g.

Goldnen Ring: Hr. Conrect. Dr. Sauſe a. Guben. Die Hrrnyu. Ar-

Goldne Kugel: Hr. Prof. Sintenis Hr. Stud. camer, Hausmann
u. Hr. Stud. jur. Sintenis a. Gießen. Hr. Bau Conduct. Heß a.
Magdeburg. Hr. Kommiſſär Friedrich a. Liebenwerda. Hr. Kunſt-
gärtn, Kilian a. Deſſau. Hr. Kaufm. Lincke a. Berlin.
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